


durch Zauberer und Dhampire
(Kinder von Vampiren) gefangen
werden.

Sie sind recht aggressiv und
bevorzugen Männer als Opfer, mit
denen sie sich auch gerne
vergnügen.

 
Die Tenjac entstehen durch die
Gabe eines verfluchten
Blutstropfens nachts auf das Grab
des Opfers oder durch Nekrophilie:
Die Person, die sich vergangen hat,
wird zum Vampir.

Sie bringen Alp- und Lustträume.
Innerhalb dieser Träume können sie
den Opfern Befehle erteilen, die sie



nach dem Erwachen unbewusst
ausführen.

Sie erscheinen auch in der
Gestalt von Faltern und Spinnen
und sind in ihrer menschlichen
Form nur für das Opfer sichtbar.
Oder wenn sie es wollen.

Sie hassen Kirchenglocken,
reagieren auf stark riechende
Gewürze und den Geruch grüner
zerriebener Nussschalen. Und sie
sind nicht sehr stark.

 
Die Nex hauchen ihren faulen
Atem in den Mund des Menschen
und bringen den Pesttod. Sie haben
zerfetzte Lippen, bedingt durch die



langen, nadelspitzen Zähne in
ihrem Mund. Verwandeln können
sie sich in dunkle Schmetterlinge,
hässliche Hunde oder Katzen. Ihr
Atem bringt neben der Pest auch
andere verheerende
Flächenkrankheiten. Allerdings
können sie von Wölfen und
schwarzen Hunden vernichtet
werden.

Ein Nex mag es, eigenes Gebiet
zu besitzen und Menschen zu
erpressen. Kommen die Menschen
den Wünschen nicht nach, bringt
der Nex eine Krankheit über sie.

 
Die Murony sind hexende Vampire,



die in Zirkeln
zusammengeschlossen leben. Die
Frauen haben trockene Haut und
eine sehr lebendige Färbung, die
Männer haben Glatzen und
stechende Augen.

Sie können den Regen
kontrollieren, Schönheit von den
Hübschen rauben und sie in
Amuletten verkaufen sowie die
Lebenskraft stehlen und sie auf
andere Lebewesen übertragen.
Allerdings kann ein Murony von
einer Hexe vergiftet werden.

Sie sind zurückhaltend, doch
geschäftstüchtig und machen mit
ihren Fertigkeiten viel Geld.



 
Ein Umbra ist der Schatten eines
toten Mannes, der zu Lebzeiten viel
Böses getan hat und vom Teufel
seine Fertigkeiten als Belohnung
erhielt.

Die Umbra haben eine enorme
Stärke, vermögen Feuer zu speien
und sich in Werwölfe zu
verwandeln. Man erkennt von
ihnen nicht mehr als einen
schwarzen Umriss. Sie können sich
nicht durch Biss vermehren,
sondern werden vom Bösen
ausgesucht. Außerdem leben sie
nicht sehr lange. Sie sind extrem
aggressiv, ziehen durch die Gegend
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